
HERZEN FÜR ISRAEL e.V. startete als Initiative vor sieben Jahren und arbeitet als Verein seit 2006 
als “Nachfahre” eines großen Vereins, des CFI, der über den Zeitraum von 25 Jahren hervorragende 
Arbeit für Israel geleistet hat und vielen Projekten in Israel ins Leben verhelfen konnte. Die Weiter-
führung auf “einer gemeinsamen Grundlinie” ist eine große Herausforderung, die einer Stabüber-
gabe von einer Generation auf die Andere vergleichbar ist. Was gelingt, gelingt durch GOTTES SEG-
EN ALLEINE. Mit unserem Magazin HERZZEIT informieren wir Sie über Projekte & Arbeitshilfen! 

Als HERZEN FÜR ISRAEL e.V. freuen wir uns über persönliche Beziehungen zu Männern, die Gott auf 
unvergleichbare Weise fordert und gefördert hat, um mit HUDSON TAYLOR sagen zu können: “Ich pflegte 
GOTT zu bitten, mir zu helfen. Dann fragte ich IHN ob ich IHM helfen dürfe. Endlich bat ich GOTT, SEIN 
WERK in mir, mit mir und durch mich zu tun”! Bruder Isaak hat in seiner ägyptischen Heimat Tragisches 
erlebt: Verhaftung, Folter, Ermordung seiner Frau durch Muslime. Heute ist er leider wieder im Visier, 
weil er über Islam spricht, nicht wie wir ihn in Europa gerne hätten, sondern wie er wirklich ist. Dr. Birlie 
Belay ist äthiopischer messianischer Jude und Leiter eines aus 14 Gemeinden bestehenden Verbandes. 
Referent Najeeb Atteih ist Leiter der Immanuel Gemeinde Haifa. Er erlebte radikale Veränderung durch 
den Glauben an Jesus Christus und wurde vom “MAFIAMANN zum MANN GOTTES”. William Koenig, 
messianischer Jude ist akkreditierter Journalist am Weißen Haus und hat einen Presseanalysedienst. 
Er untersucht seit Jahren die Auswirkungen, die politischer Druck auf Israel hat, wenn es um LAND-
TEILUNG geht. Diese Referenten stehen ggf zur Verfügung. Bitte frühzeitig anfragen!

HERZEN FÜR ISRAEL e.V. stellt verschiedene Ausstellungen zur Verfügung. Insbesondere das 
Menorah-Projekt. Eine Sammlung von Leuchtern, die seit 1999 entstanden und ein Beitrag zur 
Gegenwartskunst, auch im öffentlichen Raum sind. Außerdem Arbeiten von israelischen und deut-
schen Künstlern, die sich mit Israel befassen. Weitere Themenausstellungen gibt es zum Thema 
“Segen & Fluch”, Geld: “Mammonografien”, Diakonie “Helping Hands”, Endzeit: “Projekt 2000++”. 
Möchten sie kaufen? Fördern? Ausstellen? Gerne senden wir Ihnen gesonderte Informationen zu. 

HERZEN FÜR ISRAEL e.V. hilft Ihnen gerne zu individuellen ISARELREISEN mit Fokus auf persön-
liche Begegnungen und ZEIT für WESENTLICHES im Sinne des SHALOM! Für Sie!
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Shalom und guten Tag!
Ausgerechnet in diesen Tagen, so kurz nach Pfingsten, wenden wir uns an Sie. Vielleicht stöhnen 
Sie gerade unter der Last Ihrer Aufgaben und der Vielzahl Ihrer Termine, die gerade anstehen. 
“Keine Zeit ist gute Zeit” sagt man von alters her, und meint damit, daß es so gesehen den richtigen 
Zeitpunkt gar nicht geben kann. Deshalb kommen wir von “Herzen für Israel” jetzt ganz bewusst 
und wünschen IHNEN von Herzen SHALOM. Wie Sie vielleicht wissen, steckt in diesem “SHALOM-
GRUSS” so unendlich viel mehr, als wir mit unserem deutschen Wort “Frieden” üblicherweise as-
soziieren. Nehmen wir die King James Version zu Rate, finden wir folgende Begriffe:

“Komplett sein, Ganzheit, Gesundheit, Frieden, Wohlstand, Wohlergehen, Sicherheit, 
Ausgeglichenheit, Sattsein, Ruhe, Fülle, Ausruhen, Harmonie, Wachstum, Perfektion” 

auch: “Abwesenheit von Störungen und Agitation”.
Shalom stammt vom Wurzelbegriff “shalem” ab. 

Dieser bedeutet: “Ganz sein, erfüllt sein, perfekt sein” 
Im modernen Hebräisch gibt es offensichtlich verwandte Begriffe, 

wie z.B. “shelem” das “bezahlen” bedeutet 
und “shulam” das “voll bezahlt werden” meint.

Gerade sind wir mitten in der Vorbereitung für eine Reise in die Vergangenheit. Sie soll uns u.a. 
nach Polen zu einigen “KZ-Lagern” führen.  Letzte Woche hatten wir in Buchenwald eine Begeg-
nung mit Christa Behr (Versöhnungsdienst Israel) und einer befreundeten Holocaustüberlebenden. 
Da wurde einmal mehr deutlich: Es gibt eine Decke des Schweigens, die ganze Länder, aber auch 
Städte und Gemeinden, Familien, Ehen und Individuen belastet. Es sind nicht nur die Folgen des 
Holocaust, die sich gemäß den Gesetzen von Segen und Fluch sowie Saat und Ernte zeigen. Nein, 
auch unsere  “postmoderne” Gottlosigkeit wirkt sich aus. In Geldliebe, Egoismus und z.B. vielen 
im Mutterleib getöteten Kindern. Kann da überhaupt noch etwas NEU werden? 

    Vermutlich nur dort, wo der “ SAR HA SHALOM”,
der “Friedefürst” bei uns Einlass findet und SEIN WERK in uns und mit uns TUN DARF.

Möglicherweise und bisweilen auch entgegen professionell zusammengefügten Planungen und 
perfektioniertem Zeitmanagement.

In den vergangenen chaotischen Jahren, auch in 2012, wurde vieles was als perfekt und sicher 
gemangt galt,  über den Haufen geworfen. Z.B. nutzt die angebliche Demokratisierung Nordafrikas 
einzig den Muslimbrüdern wirklich / Auf allen Kontinenten haben die seismischen Aktivitäten 
zugenommen, sind Vulkane (aus Profisicht) hyperaktiv! / Gerade erhalten wir die Nachricht von 
einem weiteren schweren Erdbeben in Italien. Und auch die Geldwelt wankt und zittert scheinbar 
einem vorläufigen Ende entgegen. In all das viele Unabänderliche der großen und die Sachzwänge 
der persönlichen, kleinen Welt hinein:

Wir wünschen Ihnen von Herzen diesen FRIEDEN GOTTES der HÖHER IST ALS JEDE VERNUNFT. 
Er bewahre IHR HERZ und IHRE SINNE in Yeshua, dem Messias, dem vielleicht bald schon wieder-

kommenden Friedefürsten. MARANATHA! Wir freuen uns auf ihre Hilfe zum Helfen, auf persön-
liches Gespräch und ein Kennenlernen. 


